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auswärts je 8 Pfg .
die Ispaltige Zeile
ober deren Raum .

Verwendbare
Beiträge werden dank¬

bar angenommen.

Wr. 3. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten . Samstag, 6. Januar Bekanntmachungen aller Art finden die ersolg-

reichste Verbreitung .
1900.

U Volks -Erirpfin - en .
Als die ersten Meldungen kamen von der Absicht unseres

Kaisers, einen Besuch in England abzuftatten, wurden sofort
zahlreiche Stimmen laut, welche den dringenden Wunsch
äußerten , die Fahrt ächze bis zur Wiederkehr ruhiger Zeiten
unterbleiben. Nicht , als ob man den Willen deS Monarchen
irgendwie beeinflussen wollte, das lag einem jeden Deutschen
fern , von einem Jeden ist zweifellos der Gedanke gebilligt,
Kaiser Wilhelm wolle seine greis« Großmutter , die Königin
von England , noch einmal sehen. Bei dem tiefen Em¬
pfinden de- Deutschen für die Familie und die Familien-
bezirhungen würde über die Englandfahrt auch bei uns die
herzlichsteFreudegeherrschthaben. wenn nicht überall einedunkle
Ahnung geherrscht hätte , irgend etwas wenig Erfreuliches
folgt nach. Mehr noch als die offenkundige und nach der
Rechtslage gar nicht anders mögliche Teilnahme der
deutschen Nation für die Boern , die sich so tapfer gegen die
britischen Vergewaltigungsgelüste wehren, war für un- das
unwillkürliche , durch vielerlei größere und kleinere Zwischen¬
fälle bestätigte Gefühl geltend, die Engländer würden aus dem
Kaiserbesuch so viel Kapital wie möglich schlagen und
hinterher sich so undankbar wie möglich erweisen . Mit
anderen Worten : Sie würden den deutschen Kaiser für sich
reklamieren , da- deutsche Reich hingegen und dir deutsche
Nation dazu noch wie vor mit Spott , Hohn und Abneigung
bedenken. Und dies Volks -Empfinden hat Recht gehabt,
es ist wirklich so weit gekommen.

Die Beschlagnahme der beiden deutschen Schiff« in de»
ostafrikanischen Gewässern wird die längste Zeit gedauert
haben , über dies Faktum und die wenig taktvolle HanolungS-
weise des englischen KciegSschiff-KommondeurS haben wir
bereit- gesprochen , und eS ist sehr unnötig , über die Ver¬
sehen , oder wie man diese Handlungsweise sonst nennen mag,
sich irgendwie aufzuregen. Aber keine Gleichgiltigkeit ist eS ,
wenn wir sehen, wie die ganze englische Presse und Be-
völkerung wie auf Kommando über Deutschland herfällt und,
ohne eine richterliche Untersuchung und Entscheidung abzu¬
warten , laut schreit : Den verdammten Deutschen ist Recht
geschehen ! Und die britische Regierung , deren hervorragendste
Mitglieder vom deutschen Kaiser empfangen wurden und
mit dem Vertreter der deutschen Auswärtigen Politik , dem
Staatssekretär Grafen Bülow , konferierten , hat ebenfalls nicht
das gethan, was sie einem befreundeten Staate , der ihr so¬
eben eine außerordentlich wertvolle Unterstützung hatte zu
Teil werden lassen , schuldig war : Sie konnte durch einen
ruhigen Hinweis auf das Recht die erneuten englischen
Hetzereien dämpfen. Nichts von dem . was geschehen mußte,
ist geschehen , und das wird man in Deutschland auch dann
nicht vergessen , wenn die gekaperten Schiffe wieder frei ge¬
geben sind .

Als die Kaiserreise beendet war , wurde allgemein von
ihrer Bedeutung für die ausgezeichneten deutsch-englischen
Beziehungen gesprochen . Im deutschen Volke rief man
drastisch , aber deutlich : TaS dicke Ende kommt nach ! Der
Engländer kann den Deutschen noch viel weniger leiden ,
wie der Franzos« , er sucht uns bei jeder Gelegenheit über'S
Ohr zu hauen, was der Franzose denn doch bleiben läßt.
ES stimmt , auch bei uns herrscht eine tiefgehende Abneigung
gegen das stolze Älbion, nicht etwa eine Unterschätzung
der englischen Fähigkeiten, aber diese Abneigung entstand erst ,
als wir sahen , wie England unS behandelt, denn früher hat
man sich bei unS gar nicht ernstlich um britische Angelegen¬
heiten bekümmert . Seit Fürst BiSmarckS Rücktritt hat die
deutsche Politik England reichlich Gefälligkeiten erwiesen ,
und was sagt man drüben ? Den Danker hol' der Teufel !
— Der deutsche Michel muß sich dies« Dienste für britische
Interessen noch zur besonderen Ehre schätzen .

So ist die Sachlage wahrheitsgemäß geschildert . Man¬
cher Diplomat , der sein peinliches Unbehagen über die ganze
fatale Geschichte mühsam verbürgt , wird sagen : Da- geht
vorüber, die guten Beziehungen zwischen beiden Staaten
werden davon nicht berührt . Gewiß , das wird vorüber¬
gehen, darum wird eS keinen Krieg geben , aber was nennt
man denn nun eigentlich gute Beziehungen ? Kommen sie
nur darin zum Ausdruck , daß hohe Herrschaften festlich
empfangen und glanzvoll bewirtet werden und die Diplo¬
maten Orden mit Brillanten erhalten ? Das dürfte der
deutschen Bevölkerung doch nicht genügen . Der Zwischen¬
fall wird Anlaß geben , eine Notwendigkeit der Verstärkung
unserer Flotte energisch zu betonen. Aber stehen wir denn
heute noch so da , daß uns Jeder auf der Nase herumtanzen
kann ? Wenn wir mehr Schiffe bedürfen, thut der ReichS-
regierung entschieden mehr Zurückhaltung gegenüber gewissen
Staate» not , denn sonst bleiben wir bei einer dreifach so
starken Flotte genau auf demselben Standpunkt , wie heute .
Noch sagt man rm Auslande nicht : Wir können Deutschland

aller bieten. Aber aus Reden und Handlungen mancher
übermütiger Tröpfe geht wenigstens hervor, daß sie glauben,
eS versuchen zu können .

* Altensteig , 5. Januar . Die Kirchl . Statistik der
Jahres 1899 ergiebt folgende Zahlen : Es wurden hier ge¬
boren 66 Kinder (worunter 64 rvang . . 1 kath. , 1 method .)
und zwar Knaben 39 , Mädchen 27 ; gestorben sind 51 Personen :
Kinder 29 (worunter totgebore» 3 Knaben, 2 Mädchen) ,
Erwachsene : 22 (13 männl. , 9 weibl ) Getraut wurden :
22 Paare (evang. 21 , method . 1) . Konfirmiert wurden
in der evang. Gemeinde : 20 Knaben und 21 Mädchen ;
zum Abendmahl kamen 970 Kommunikanten.

Auf den Artikel aus der Reichspost in letzter Nr . d. Bl . ist uns
eine Erwiderung zugegangen , welche wir für bas Dienstagsblatt zurück¬
stellen muffen.

* Calw , 2 . Januar . In der letzten Sitzung der
bürgerlichen Kollegien wurde die Regelung der GehaltS-
verhältnissr für die Lehrstellen an der Volks - und Mittel¬
schule vorgeuommen. Hievei wurden Ortszulagen in Ab¬
stufung von 450, 300, 200, 150 Mk . für die ständigen,
von 100 Mk . für die unständigen Lehrer mit Wirkung vom
1 . April 1899 an bewilligt und zugleich die Umwandlung
einer unständigen Lehrstelle an der Volksschule in eine
ständige beschlossen.

* Wenn kürzlich die Nachricht durch die Blätter ging,
daß die Buren trotz aller umsichtigen Vorbereitungen für
den Krieg cs unterlassen hätten , für Anfertigung von Schieß¬
bedarf in ihrem eigenen Lande selbst zu sorgen, so ist da¬
rauf zu antworten , daß dieser Vorwurf sie nicht trifft . —
Wir können aus bester Quelle versichern , daß die Rottweiler
Pulverfabrik ruckt bloß große Vorräte Pulver nach TranS -

! vaal geliefert, sondern in Johannesburg eine Zweiganstalt
errichtet hat , welche dort selbst dar Burenheer mit Pulver
versorgt . Da auch bekannt ist , daß die Buren dar neueste
Modell des Mauser - Gewehr» besitzen, so kann man mit
Grnugthuung sagen , daß sie ihre herrlichen Siege mit Hilfe
der württembergischen Industrie erfochten haben. In Rott¬
weil wie in Oberndorf ist man in den maßgebendenKreisen
fest überzeugt, daß England di « Buren niemals nieder-
zünngen wird — wöge man damit Recht behalten !

* Stuttgart , 3. Jan . (Des Königs Jahrhundert-
Ansprache .) Die Ansprache , die Se . Majestät der König
am 1 . Jan . d . I . bei der Uebergade der Säkularspangen
an die Fahnen der hiesigen rc . Regimenter hielt, hatte un¬
gefähr folgenden Wortlaut : „Kameraden ! Wir stehen
heute an der Wende des Jahrhunderts. Wenn wir als
Soldaten hiebei in die Vergangenheit zurückblicken, so ge¬
denken wir in erster Linie mit Stolz an die Wiederauf-
richtung des geeinten deutschen Reiches unter dem großen
Kaiser Wilhelm I . , geschaffen durch das opferbereite Zu-
sammenstehen und die Hingabe aller deutschen Stämme , ge¬
kittet durch da- Blut von Tausenden todesmutiger tapferer
Soldaten von Nord und Süd . Frohen Mute- blicken wir
auf diesen mächtigen , gefestigten Bau, der aber auch die
heilige Verpflichtung von un- fordert , das Errungene unter
allen Umständen festzuhalten und vor jeder Gefahr zu
schützen und bis zum letzten Blutstropfen zu verteidigen.
Ich habe die feste Zuversicht zu den Angehörigen meine -
Armeekorps für jetzt und die Zukunft, daß sie diese« Geist
wahren und jederzeit bereit und tüchtig sind , wenn nötig,
einzustrhrn für Deutschlands Größe und Wohlfahrt . Wir
können diesen Gedanken und Gesinnungen keinen besseren
Ausdruck geben , als wenn wir rufen : Unser oberster Kriegs¬
herr , Seine Majestät der deutsche Kaiser Hurrah ! "

* KünzelSau , 1 . Jan . ES dürfte wohl allgemein
bekannt sein , daß der Präsident von Transvaal, Krüger ,
deutscher Abstammung ist. Daß aber auch in Württemberg
und zwar hier in KünzelSau ganz nahe Verwandte von ihm
leben, hat sich erst in jüngster Zeit herauSgestellt. Es sind
die Gebrüder Krüger , Tabakfabrikantrn , hier. Ein Onkel
derselben hat sich in einem Schreiben an Ohm Paul ge¬
wandt und ihn gebeten , ihm über den Heimatort seiner
Vorfahren und über ihn selbst nähere Angaben zu machen.
Letzthin traf nun ein Schreiben des Präsidenten ein , in dem
er bestätigt, daß beide Familien Krüger in nächster Ver¬
wandtschaft stehen. Der Urgroßvater der Gebrüder Krüger
lebte in Ohrdrufs in Thüringen und Präsident Krüger teilt
nun mit, daß er ein Enkel dieses Mannes sei.

^7. Bischweiler , 4 . Jan . Heute nachmittag 1 .55 fuhr
der O-Zug Nr. 76 auf einen Güterzug wahrscheinlich in¬
folge falscher Weichenstellung und setzte den letzten Wagen ,
der mit Spiritus beladen war , in Brand. Drei Post¬
beamte verbrannten . Der Lokomotivführer und der
Heizer sind schwer verletzt . Mehrere Personen erlitten
leicht« Verletzungen. ß

* Berlin . 4 . Jan . Wolffs Telegraphenbureau meldet
aus Aden : Der Reichspostdampfer „General " wurde hier
angehalten zur Untersuchung seiner Ladung und von
brittischen Truppen besetzt . Die Ladung soll hier gelöscht
werden. (Nun wird die Sache aber doch zu stark !)

Arrslerirdisetzes .
17. Wien , 4. Jan . Wie die „Neue freie Presse meldet,

wird Professor Schenk , der Verfasser de» Buche - über die
GeschlechtSbeeinflussung der Nachkommenschaft , morgen einen
Urlaub antreten , dem seine zwangsweise Pensionierung
folgen soll .

* Di« Juliane Hummel, die wegen Mords, begangen
an einem ihrer Stiefkinder , zum Tod« verurteilt wurde , ist
am 2 . Jan . hingerichtet worden. Bei der Eröffnung des
Todesurteils rief sie : „ Gerechter Gott, ich bin unschuldig ,
mein Mann ist ja der Schuldige .

" (Der Mann ist zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden. Die beiden
waren wegen Ermordung ihres fünfjährigen Kinde- Anna
angeklagt, da - sie , die eigenen Eltern, zu Tode gemartert
hatten .)

* Paris , 3 . Jan . Hiesigen Blättermeldungen zufolge
soll Kaiser Wilhelm die Pariser Weltausstellung im Laufe
de- Sommers besuche » wollen. Derselbe würde in Beglei¬
tung eines größeren Geschwaders wahrscheinlich zu Anfang
Juni in Havre eintreffen und sich von dort nach Paris begeben .

* Paris . 3 . Jan . Das StaatSgericht erkannte Derou -
lede schuldig der Verschwörung sowie des Attentat- gegen
die Republik, spricht ihm jedoch mit allen gegen eine Stimme
mildernde Umstände zu.

* New - Aork , 3. Januar . Nach einer Depesche aus
Rio de Janeiro beschloß die brasilianische Regierung , eine
Zuschlagsabgabe von 10 Proz. auf die Einfuhr auS Oester¬
reich-Ungarn und Portugal und eine solche von 30 Proz.
auf die Einfuhr aus Frankreich und Italien zu legen . Die
Bestimmung tritt am 1 . März in Kraft.

* New - Aork , 3 . Jan . Der amerikanische Botschafter
in London, Choate. ist angewiesen worden, wegen der Be¬
schlagnahme der amerikanischen Mehlsendungen durch ein
englisches Kriegsschiff in der Nähe der Delagoa -Bai zu
protestieren.

* Tiflis , 4. Jan . In den von dem Erdbeben heim¬
gesuchten Dörfern sind mehr als die Hälfte der Wohnungen
zerstört. Dem Aernehme« «ach find 800 Mensche« «m -
gekomme«. Die Ausgrabungen dauern Tag und Nacht fort .

Mchrichten vom südafrikanischen Kriege.
* London , 3. Januar . Aus Durban wird berichtet,

daß der Dampfer „ BundeSrath " fünf große Kanonen,
50 Tonnen Geschoß und 7000 Sättel an Bord habe. (Wenn
dieses Kriegsmaterial nachweisbar für Transvaal und nicht
für Portugal bestimmt ist, läge allerdings ein Bruch der
Neutralität vor , allein man wird dock gut thun , weitere
Nachrichten abzuwarten.) Unter den Passagieren sollen sich
180 geschulte Artilleristen befinden . Der Dampfer befindet
sich im Hafen von Durban . Seine Ladung ist sehr schwer .
Englische Matrosen sind an Bord, welche Niemanden
von den Passagieren oder von der Mannschaft an Land
lassen dürfen.

* London , 4 . Januar . Reutermeldung vom 3 , Jan .
aus Sterkstrom . Die Buren nahmen heute Molteno und
Cyphergat. General Gatacre stieß in der Nähe des vor¬
geschobenen Lagers bei BuschmannShök auf den Feind ,
welcher bei Beginn deS Artilleriefeuers eiligst seine Stellung
aufgab, bevor noch die Infanterie herbeikam . General
Gatacre nahm Cyphergat wieder.

* Pretoria , 3 . Jan . Drei Gefangen« Engländer
teilten mit, daß der Hauptmann Wilson , der Gatte der
KriegSkorespondentin Lady Sarah Wilson , geh Churchill,
sowie fünf Offiziere, deren Namen sie nicht anzugeben ver-
mögen , bei dem neulichen Ausfall aus Mafeking schwer
verwundet worden sind. Die Buren beschlagnahmten bei
der Einnahme der Festung Wesselton in der Nähe von
Kimberley 90 englische Pferde .

17. Pretoria , 4 . Jan . (Reutermeldung) . Aus dem
Hauptquartier der Buren wird gemeldet , er sei 6 Reitern
gelungen, durch einen kühnen Streich aus Ladysmith zu
entkommen . Man glaubt , Oberst RhodeS oder Dr . Jamesou
oder alle beide seien darunter entkommen .

17. Belmont , 4. Jan . (Reutermeldung ) . Oberst
Pilcher konnte sich, da er sich nur auf einem Streifzug be¬
fand , aus militärischen Gründen in DouglaS nicht behaupten.
Er räumte den Platz und nahm alle England ergebenen
Bewohner mit sich .

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altenftcig.



Altensteig Stadt .

Brennholz-
Verkauf

am Mittwoch
Iden Lv. Ja¬
nuar 1900

inachmittags
2 « hr

auf hiesigem
Rathaus aus

Stadtwald Enzwald Abt. 13, Geisel -
Hardt Abt . 14 Buchsckollen :

34 Rw . buchene Prügel
204 „ tann . Prügel (Papier -

Holz)
54 tann . Anbruch

468 „ buchene und tannene
ReiSprügrl (gemischt).

Den 27 . Dezember 1899.
Stadtschulth .-Amt :

Welker .

Durrweiler -Spielberg .

lütlsfttbDittlütittütz . M
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag de« 11. Jannar ds. Js .

beehren wir uns

noooü-

Ein tüchtiger Geschäfts¬
mann , pünktlicher Zins -
izähler , sucht bis nächsten
Markt

gegen gute Bürgschaft aufzuneh -
men. Rückzahlung in zwei Jahren
gesichert.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Norddeutscher
Lloyd, Bremen.

Ozeanfabrt nach New -Aork
6—7 Tage.

Schnell- L Uostdampfer-Linien
zwischen

Wremen—Wew-Hork
Genua—New -Aork

Bremen—Baltimore , Bre¬
men— La-O lata , Bremen—
Brastkie«, Bremen— Hstasten

Bremen—Anstrakien.
Nähere Auskunft erteilt der

Norddeutsche Lloyd, Bremen
sowie dessen Agenten :

Gottlob Schund, Nagold,L. A. H-int-l, Pfalzgraseu -
weiler.

Keuch - L Krampf-
husten, sowie chron. Katarrhe finden
rasche Besserung durch Dr . Linden -
rnayer 's Salusbonbons . Bestandteile:
100/g Alliumsast, 90 °/o reinst. Zucker.
Im Beuteln L 25 und 50 sowie in
Schachteln ä. 1 bei Cond . Fr .
Flaig und Cond . C . Schumacher .

Z u m w e i l e r.
Kine hochLrächtige

verkauft
Georg Dengler.

Für alle Hustende sind

Ürust-Lsramsllsn
aufs dringendste zu empfehlen .

notariell beglaubigte!
^ ^ 01 / Zeugnisse liefern den !
schlagendsten Beweis alsUNÜber - i
troffen bei Huste«, Heiserkeit,
Latarrh n. Verschleimung , j

Packet 25 Psg . bei
Ar. Alaig in Altensteig.

per > Meter von 90 Mg . an
Vorlagekatalog und Preisliste

über alle Laubsäge- u. Kerbschnitt-Uten¬
silien gratis - H . Sakhller sr Ko .

Konstcrrrz . 3 Marktflätte 3.

freundlichst einzuladen.

U
'

KW «
gL Sohn des

Joh . Friedr . Bühler , SchmiedsK in Durrweiler .

^ in das Gasthaus z. „Hirsch " in Durrweiler
^

Kiedkkide Kühler U
Tochter des L -t

Johs . Bühler , Schmieds HA
in Spielberg . ^

Kirchgang «m 11 Uhr in Durrweiler . U
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegrnnehmrnzu wollen. A

Den Hanssrouen zur gefl. Beachtung !
« » M »» zum Würzen der Suppen , — wenige Tropfen

genügen. — Zn haben bei

Altensteig.

Christian Burghard , ju«.
Original -Fläschchen werden mit Moqgi billig nachgrfültt.

Weingroßyandlung <,,„ü»d„ i »?3)
m k '

rsldrrrs <» ad-° ».
Spezialität : Markgräslerweine ." Streng reelle Bedienung.

W vorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte und Brivate .
liL Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , lrqnügcn uns mit j

kleinem Nutzen und haben deshalb besonders in Württemberg eine
Ifr ! sehr große und treue Kundschaft erworben, die - rsten Wirte und
« >» Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere
G Abnehmer .^ ^ Besonders beliebte Sorten sind :

KnochenmehL
Thomasmehl

und

Kainit
sowie

Meifchfuttermehl
ll. Kuochknsuttemehl
(phosphorsaurer Kalk genannt )

empfiehlt billigst
G .

Baumaterialien - Grschäft .
B r r n e ck.

Einen doppelten steinernen

hat zu verkauf ?«

Georg Schäverle
^ ^ Schon^

Heselbronn.
Eine 30 Wochen mit dem 3 . Kalb

trächtige

« » I»
(Gelbscheck ) hat zu verkaufen , weil
überzählig

rrr * i * Z . Hirsch .

Altensteig-Dors.
Einen schönen 12 Monate alten

, k.V Karren
(Simwenthaler )

setzt dem Verkauf aus
Herrrtmeririr

z . Hirsch.

v
LL !

1896er Weißwein zu 42 Bf 1897er Hlotweiu zu 6V Bf -, ^ !
A) 1896er I . . . 48 . . 1897er .. . . 65 . .1896er

1895er
1895er

48
50
60

1897er
1895er
1895er

65
70
80^ 1895er „ „ vo „ 1895er „ „ 80 „ M

Sjk per Liter , franko «ach des Käufers Bahnstation geliefert . AS
Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweinr sehr W

LL gesucht.
^

A
Probefäßcheu von 25 , 30 , 40 , 50 und 100 Liter.

^ Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist . W
MM Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten MS
M Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief - Gj
sslich an uns direkt oder an unsere Agenten IM dortigen Bezirk . SS
M Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden
^ Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

Ikisltsi »

werden unfehlbar verttlgt M . S . 25233 . Ohne
durchPaul ' s Ratten - Gefahr für Menschen
Würste „Glires " D . R. und Vieh . Viele Aner¬
kennungen . Herr Oberleutnant a . D . H . , Charlrtienhcf schreibt uns unterm 18. 7 . l »SS
„ Das Rattengift ist ganz vorzüglich, in der ersten Nacht 4 , in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke. " Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden des
Ungeziefers . Würste in Größe von 2l>0 . 100 80 und LO Pfg . . sind Allein zu haben
in der Apotheke in Altenfieig. Allein. Fe brikanten Mob ert Paul u . Eo . Leipzig .

ÜIIss propiert
und herausgefundrn , daß
Corl NUl 's
Spitzwegerich-

Brustbonbons
MW- die allerbesten "« V
Hausmittel geg . jed . Husten,
Heiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung - tc . , und nur echt in
Paketen ä, 10 Pfg . . 20 und
40 Psg . , also vivkt otktzn
ausgewogen, zu baden sind
in Altensteig bei ß . W . Lutz
in Köhausen bei § h . Ball
in Bfakzgrafenrveiker der I .

W . Scheistele« und-
in Simmersfeld bei Krnst

WHeurnaLismrrs
und AgrncrH .

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬
heit so daß ich oft wochenlang das Bett
nicht verlassen konnte. Ich bin jetzt von
diesem Uebel (durch ein australisches Mittel
Eucalyptus , Naturprodukt des EucalyptuS -
baumeS) befreit und sende meinen leiden¬
den Mitmenschen auf Verlangen gerne
umsonst und postfrei Broschüre über meine
Heilung.

Klingenthal i. Sachs.
Ernst Hetz .

Altensteig.

für das Jahr 1900 :
AbnWleiider
El. AndrMMdtt
D» UMMe
JoiWugtts Mttdaikudtt

empfiehlt
w . Riekes -.

Streng reelle u . billigste BczugSgnellet
In mehr als lötzvllv Familien imGebranchel

1A
<Sa «sevalm «n , Schwancnscdcrn , Schwanen -

! Saune » n . alle anderen Sorten Bettfedern II. Dan -
! nen. Neuheit u . beste Reinigung garantiert I
l Gute , pretsw. Bettfedcrn p. Psund sUr 0,80 : 0 .80 ;

PrimaHalb »annent,80 ; l,8v . Po -
larscber « : Halbwe !ß2 ; weiß2 .50 . Silberweitze
« iinse - u . Schwanenfebern 3 ; s .bv ; 1,- 5 . Sil¬
berweiße Giinse - u . Schwanendaunen 5 .75 ; I ;
8 ; 10 ^ L Echt chinesischeGanzvaimcn 2 .50 ; 3.
Polarda « « e» 3 ; 4 : 5 ^ l Jevesbelieb . Quan¬
tum zollstel gegen NachnahmeI Nichigcsallendes

s bereitwilligst au ; unsere Koste» zurückgenommen .
peokei ' L 6o.

in lllsntorci Nr . 80 in Westfalen.
, ,

' Probe « u . aussührl. Preisliste « , auch Wer
i iiattstolra . « « sonst » . portofrei ! Angabeder

i ' rekilaaen sür Federn-Proben erwünschtl .

A Rktbmg IM Trmksicht :
L versend. Anweisung nach 24jähriger oprop
H bierter Methode zur sofortigen radikalen
8 Biseitigung mit auch ohne Vorwissen, zu
vollziehen. AW keine Berufsstörung . W>
Briefen sind 50 Pfg . in Briefmarken beizu-
füg- n . Man addresstere:
^ rivktt -Lrrsts,1t Villa . Olrristiarra bei
SLoKirrZsit , Baden.

Spurlos oerschmM !!
l!t m . Vaters langjähr . Rheumatism 'is- und
?lsthma !elden durch ein australifÄei) Mitte !
Knealyptus Slodulus (kein Geheimmittel) >>cy
geve jedem Leidenden über m. Vaters wunder¬
bare Heilung d. dieses Mittel gegen 10-Psa . .
Marke gern Auskunft.

Otto
Brnnndöbra , Sachsen .

1. Ziehung am K. Februar, 2. Ziehung am 7. März
WMofe s 2 Mk . , Heillose s 1 Mk .

(Gewinne : 25000 . 1000«, 500«, 2000, 1000 Mk. rc.)
empfiehlt

Kypotheken- , Kredit-, ßapitak-
n«d Darkehn -Snchende

erhalten sofort gceigvete Angebote
^Villieiw Ilirsed , Mannheim.

Altensteig.
Schrauoenzettel vom 3 . Januar 1900.
Neuer Dinkel . . . 6 — 5 80 5 70
Haber . 6 80 K 74 8 80
Terste . 8 60 8 57 8 50
Weizen . . . . - 8 50 -
Roggen . . . . . 8 — 8 35 8 20
Welschkorn . . . 6 50 -

Mittualienpreise.
' /, Kilo Butter . 75 ^
2 Eier . . 14 ^

.8,7«).(

5L ^ N68V/6 ! 586WscKs . I

üunoi , «ilis »
VeroiniFlü 81u1txart .

Mi ».
CjetzblE
von 4 .«rgtsn erprobt bei Ua ^ vn » nnä VarrnItörunAtzs , sorrke
ckersn kolxvu . tzilviob virksam bei Lincksrn r , iv ürrraobgoiren

^ llsiitiss L's .vriLs .Qtsir :

klvbr . 8tvI1ivor <;k . Köln .
Vorrätig ln allen Lpotkeken u vroguerlsn .

Irr ' /, Lc ». , V» Llo . , n . Vroksäossrr .
ost,. 2 SO , 1 .30 , so r>k§.

M
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